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viebricher Lokal-Anzeiger.
Unselgenpret»:v>»einst». CotOMlinmbteil«ftt Bejbb
Mu nch 10b, f.»»»wärt»15 Eni wiederhol,.Rabatt
Cotta«, : » uld«Stibin. voran!» , für den rodaütianl.
lost Zritz«blauder, für do« Roblamo»n. Rnzelaentell,
llwttf. ». vracka. vorla, wich,holzapfol, in Liobrich

- «edaMo« m  CpcMtfoi: viedrich. «alhavrstratze fo.
"54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der gestrig«

W. L. (Amtlich) Srotze» Hauptquartier. 2. März.

Westlicher » rteg . schauplah.
Erneute wilder mit starte» >r«fte» angeirht» Au-

grifte »u der <h,« p,,ue  br achen meist schau iu
unserem Aeuer unter aewattigeu Verlusten sur den
Feind zusammen. rtatzAimpse au einzeln«! Stellen
waren durchweg für «n, siegreich. Unser, Stellung« !
blieben in unserer Hand.

2« Argoaner Wald  eroberten wir mehrere
Gräben, macht«! <0 Gesangrn« und « beuteten fünf
Mlnennwrs« .

Angriff, auf Vauquai»  wurden blutig Mtge-
' frn.

Di« in den Vages,u  in den letzt« ! lagen van
«na «rrungeueu  vorteile wurden trotz '
uugrlff« fest« batten.

«effHac « bendangrtste der Iran. . »bendangrtste der Franzosen nordöstlich
Lette»  waren für de« Feind besonder» v« l«strilch.

vestlicher » riegoschaupiatz.
Vufstfch, Vorstdh» südöstlich und südlich de,

August » « ,r Waide,  waren rrfolglo».
nordöstlich Lomza und

xnepimiii
v11o » >0 kz. Nach prloalen Nachtichlon der ^külii. Ztg"

sind zwo! fforl, der nisslschen Festung vssawleez >0 zer schallen. dag
st» ichwelgo«.

Berlin.  I » den erdttterle» Kämpfen ln den Karpathen
heißt eo: in der„Keenzzeltnng": Vie marolisch» und lnlellektnelie
»ederlegrnhell der öftere,schlich-,mgarsschen und der deulfchen Irup.
pw macht sich aerad« zmter den ndmallenden Umstünden ln dejon-
dero starkem Bliche geltend, ol-glelch an vieln, Stellen der Kar.
polhen rusfliche ülltetruppe» kämpfen.

On gllerreichtschmuaariiche laaeeberlcht•o»™ 0̂WU»»MUeGWP̂»ĝqp̂WMWW^̂U,»0gUqpw«'» •̂»»»•« «̂00
Wilna. Wien.  2 . Februar. Amtlich wird verlautbnr:,

2. Mär, 1,15: Oll den Karpathen wurden lm westlichen Ubichntil
zahlreich» Begenangeiii, der Küsten adgewieien und di» in den
noeauogegangenen»ömpsen non den»tgonen Truppen gewonnene.i
Stellung,» und Höhen jeftgehalten.

Siidlichd„ Dsnestr dauern dl» Kömpl» NN. Buch gestern« u..
> ieindlich» Angrill« blutig zurückgeschiagen. hierdurch»| .

stritt»»«, Bebtet gegen Numeriich oft überlegene gegnerische Krösi,
behaupt»!.

On Polen unb Westgalizien nur Artillerietampl.
On der Bulowina herrsch« Kühe.
Am südlich,» »riegolchauplast ist dt» Situation unoeründert.

Der Stolloorireiorde» Chef, dm « eneralstado:
o. tzöfer,  Feldmarjchallrutnant.

Bn England.
London.  Om llnterhau» beantragte der Premierminister

Agqutth einen neuen Krtegokredtt non 250 Millionen Pfund Ster,
ling und sührte hierbei auo: Dt« Kriegskasten aller Art sind aus
wei Millionen Psund Sterling tögllch gestiegen, aber lkngland un»
a, britisch» Kttch sind so lest wie se entlchlosten, den Krieg zu

einem siegreich,n Ende zu führen. Aegutth lagt« weiter, daß die
Unternehmung gqw die Dardanellen lorgsülttg nordereite«lei, und
»in bestimmte.ziel oersolg» in politischer, straregilcher und wir,
schastllch« chinsicht. Die Unternehmung lei ein neu», Petsptel si.r
da, eng« Jusainmenwirken der Verbündeten, dt» sich in die» «fahr
und don Ruhm de, Unternehmen» teilten. Asquith.spottet, über
die angebliche doutsch« Blockade Englands und lagt«: Die Der,
bündeten seien wegen der Lerlchnng aller internationalen Kegeln

^ utsü - .
agne'

eingefüh«

rlchun,.
gezwungen, ldegenmahregela zu ergreisen:

>r Lebensmittel jeder Art. die nach Deutschland
diedurch voutlchland.

Beschlagnahm« der
ier von dort ausgesiihri werden. Dies« Maßnahmen,

zu denen Frankreich und England gezwungen seien, bedeuteten
sedoch keine Bedrohung de« neutralen Handel».

Grey» Slick in die Zukunft.
Kopenhagen,  2 . Mürz Lie.Nationaljeitun,- schreibt:

Och hat!» lllelegenhit!, mit einer Persönlichkeit zu sprechen, di» in
London »in« Unterredung mit Sir Edward lllrrq hatte, llireq
meint», der Fried« »erd» sicher in Kopenhagen geschlossen werden,
tta , den Krieg anbetresse, so war dn Minister der Ansicht, es sei
weder möglich, noch im Sinn» England». Deutschland niilitürisch
nieder,uworsen. Wa» dagegen erreich« werden müfst». sei die ver-
«retbun, der Deutschen au» Belgten. Viel«, Land in deutscher- and
sei «in sür England unertrachicher Bedank», «ine Bedrohung, die
»in, stllndtge aroß» « esahr bilde. — Soweit Brei,. Wo» die Met-
nung mllitürtscher Kreis» in London anbetresse. so sehe man dort
di» ganz» Hoffnung ans Kttchrner, Mtlltonenhrer.

Sie können da» Schwindeln nicht lassen.
On einer in London abgehaltenen Versammlung sagt» Minister

tslogb Begrge: Pie Verbündeten Hütten 20 Millionen Soldaten

zur Beringung, während der Feind kaum die Hölsle daoon in, Feld
stellen könnt». Den verbündelensehlien in höherem Mast« nurd>«
Ausrüstungsstück», sie Hütten aber allen Grund, uertrauenoooll zu
sein. — Die Meldung oerdteni di» gleiche Beachtung, wie dt» im
Ansang de» Kriege» auch in englischen Blültern avsgetauchle oon
den Kt Millionen grün gestrichener russischerPserd«.

KMim  mittallnngan.
Part ». Da » Krt»g»mtnift»rtum weis, solgwde» über die Bei-

tellung derd»u»sch«n Strettkrüst« auf der sranzüstschen und der
vstsront. »On»gesamt oersügen dt« Deutschen aus der gesamten Vft-
sront über»0 Armeekorp», wozu di» 22 Korp, starken öfter,
retchisch-ungartichen Truppen kommen. Aus der sranzöstschen Front
höben die Deutschen 47 Korp»: diese Zahl hat sich seit September
nicht oeröndert." (dir.)

Petersburg.  Der bei Innnenberg gelangen» und totge-
«laudt» » enerat Samsonow.  der mit den Worten: »Sin rus.
tschrr Beneral gibt sich nicht gelangen!" durch»inen Kevoloerschuß
oergeben» Selbstmord zu begehen oersvchte, wurde nach einer rus-
stschen Fettung nach der Festung Köntgstetn gebracht, wo er unter
aufmerksamer Behandlunggena».

W» na. Wi , n. ver Krieg,korrelpondeni de» „Fremden,
blatte," erhiet«, wie da» „Fremd,ndlatt" meldet, einen Einblickm
Armeebefehl, de, rusftschen lehnten Armee, di» sür den Betst de,
russischen tzeee«, charakteristisch sind. Die « rmeebesehl» detressrn
« » verbot der Beraubung non Besallenenund verwundetendurch
Santtötomannschasten und dt, veftrasung oon Füllen oon Selbst-
oersnimmelungen, sowie von Ueberlavsen mit dem Tod». Ein
gletchsall» onĝ angener Kegiment,besehtordnet di» Ausiührunz
energischer« ach,an,riss, an.

London.  Wie der„New Port Herold" meldet, wird der
»Audaetau» . der am 27. Oktober an der irischen Küste Schissbruch
erlitt, sich nach»rsolgter Ausbesserung im Laus» dieser Woche zu
dem großen Beschwader fügen. E, Handel« sich nicht nur daruni,
öd ra berielb» „Audaeiou,̂ ist. oder»b der Berluft de» Schiss»,
durch Verleihung diese» « amen» an »in in Dienst gestellt», neues
Lstiienichsssoeifchleiert wird. Kenner der verhüllnlss» glaube»

Zue Lage Iu Serble«.
Man ha« in Wien seht zuoerlüssig» Nachrichten darüber, das,

dt» vag« in Serbien sich täglich schwieriger gestalte». Die Masse
der Beoölkerung. namentlich in den« »bieten, di» o»m Krieg» oei-
wüstet worden stnd. leide« untft der steigenden Hungersnot, und
dt» Flecktgphusepidemi» wüte« unter Heer und Volk bei der Unzn-
löngltchkett dm: santtören Htissmittel und dem Mange! an Aerzien
undPslegepersonal schrecklich. Angesicht» der Unmöglichkeit, der
Epidemie Herr zu werden, und au» Sorg» »ni dt« eigene (gesund,
heit haben»tel» französisch» und griechisch» Aerzie. die oon der
serbischen Kegierung herbei,«rusen wurden, bereils die Fluch« er-«rissen.

CotaltotQte
«d naffantlOK Nachrichten

Viedrich. den 3. Mürz 1915.

Zeichnet Kriegsanleihe!
Die Zrichuuugofeift endet am Freitag lg. Mörz,

mittags 1 Uhr.

Statfto»roi,dn«t»n.V»iiamniIting
oom2 Mürz 1915, nachmittag» 5 »hi.

Anwesendsind die Lludioerordneten Dr. All. Pros. Dr. Beck,
Bohrmann, Brambach, Drie». (üudow, Eanilaisrai Dr. Happel,
stecket, Krust, Mainz, Morr . Meiser, Ohiigmacher. Kahner, Ktccker,
Kühler, Sauser, v . Schmidt. « , . Schneider, st. W. Schneider-
Gnidire, Schröder, Slritier , Widmann. vom Magistrat Ober-
burgermetster Vogt, Beigeardneter Trapp . Sladlbaurat Thiel und
die Stadtrüle Boo», Kunz und Weener.

be» enbgtl»aen «tat, der Ktehlschule für
Illldfir ln « lnnahmk unb Ausgabe au« >«73« Mark unb Zn-
stimm« « zn bau an bi« « ewöhrnn, de» S,aa,»,uschulse» gelnüp,-IfK TlrillllMIIWn

Der Eint sür die Ktehlschulesür die Oahee 1915. 1918 und
1917 wird In Einnahme un« Ausgabe auf bei, Betrag von jahr-
ltch 117390 Warf i-stgeses,«. Der gesonne stüdllsche Zuschuß de-
tröm sührllch 45 522 Mark gegen bisher 31 730 Mark, stnizu.
treten dann noch die im stödt,scheu Etat besonder» »ingesestlen Be¬
tröge sür die iliuhegehaU». und Wiiwen- und Waisentoise. sowie
sür Me Verzinsung und Tilgung der « ouschulde». Gleichzeili,
«rklürt sich der iRägtJIrai zur Annahm« der sömtiichenoon dem
(Herrn Minister gestellten Bedingungen derett und er ditte» die
Stadtoerardnelenoechimmlung. auch ihr« Zustimmung,u erteilen.

der Berta: "'— “ •
»er
ort

Bestimmungen.

Der tfrot hat in Bertanimlung schon Vorgelegen' Weleni.
llch lsl nur an der neuen «ort.iae. daß«er Etaat»ziitchnß um 25UO
Wart crbohl worden ist. Die Bedingungenbehandeln im Wesen,,
liehen 2lii(trUiui| K «esaiöu.ig». un» öhtnlerdiiebenensürsarge

Stativ . Rößler kam, sein, Zustimmung nicht geben, da die
»wtile segt di« Stadt lt ülili Mark mehr koste ol» srnher und dei
einer Besichtiaun, »er « emeindeschulen olle Forderungen, wie die
einer IutNi>«ll« aus der Woidstruhe, odschiögig delchted«» worden
seien. Obeedürgermeistei Bogt  macht dorans ausineeksam, daß
man doch lrühee, Beschiulje nicht umsloßen könne. Dadurch, dost
der Ausbau d»r Schule zu einer Vallanstal, betchlassen ist, handele
e, sich«igenlltch nur darum, da» assiziell anzuerkennen, was bi»,
her latlöchlich Ichon be'tanb. Was da» Unterschreiden der oom
Minister «eftwttn « »dingunwn anlange. ia handle », sich hier
auch um Man bekannte».

Die Genehmigung des Etat» wird erteilt,

2. Andern»»»!, » Feftsetzun, »er Mielsenlschüdlgung sür Herr,,
vlrellar Pros. De. Lestuer,
Dr. Weimer oani 1. April an 2»0 Mark mehr Mtelsenlschiidigimg
Dr. Weimer vom l. Mai an 290 Mark mehr Miei»enisti,adiz:mg
erhalten lall als bisher. Er hat da» Kechi aus 7!n:l»wahnung oder
entsprechendeMiet»entschadigun«, die bisher 150» Mark botragi.
Es war ihm ursprünglich überhaupt nicht möglich, in Biebrich
»in» enisprechenbe Wohnung zu belommeu und er mußie st Jahre
in Wiesbaden wahnen, d>» di» stüujer des Bauberein» in bcr
Kaiserstroß» fein« wurde», stier war aber nur noch eine Woh¬
nung für 1799 Mark frei, die er dann nehme» niußle. Bisher
Hai «' alia 29« Mark jährlich zugeiegi.

Stoktu . Schmidt  hüll die jegige Zeit für eine solche Er-
Höhung nicht geeignet. Stadto . Schröder  sagt , daß die Auge-
legenheit eigentlichlängst erledigt sein müßte. Wenn sie es nach
nicht sei, daun sei dies »nr e>» Entgegentommen des Direktors.
Uedrigen» bezahle die erhöhte Summe in Wirtiichleii der
Slaal durch die Erhöhung seine» Zuschusses. Der Stadr
erwachse keine iaisächliche Mehrausgabe. Stödtoerordneie,
Godow  hat grundlüfti-ch nicht» gegen die Bewilligung.
Er macht aber aus dle Folgen ousmerksam, da andere Beanite dann
»ist dem gleichen Kechl eine höhere Mietsenlschödigung sordern
könnten. Zuslündlg lue» eigentlichnur >39,1 Marl . Wenn man
danial« 1C04» Mark zugestinunl habe, ja sei da« in der sehr lange
gehegten Erwartung geichehcn, baß Biebrich in die nächsthodere
Sei »isklass« »inrück»» werde, in der 1599 die Rar,» sei. Er könne
nicht glauben, daß di« Aiststchisbehörde ihre Zustimmung zu 1790
Mark gibt, wenn st« durch die oeroisklasieneimeiluiig läge, daß
>390 Mark ausre 'chend leie». Biel kleinere Orte, wie stambnrg,
Krrnderg, tlönlgstei» hallen Biebrich bereit» IN» eine Stuse über¬
sprungen und dort stünden sich die Beamlen in Bezug mit Wiels
enischabigunginsalgedesteuüeger. Sladlo . B r » m b a ch In» sür
di» Bewilligung rin. Al» der ilusdau der Ktehlschulezu elner
Böllanftalt dewtlligt wurde, wurde die Genehmigung dazu rrleili,
unter der Bedingung, naß auch alle Kbsten getragen würden.
Außerdem sei »» nicht niehr ai» recht und billig, dein Direktor di
.. »ich . .

rhö . _ . .
Anerkinnung gezollt hob«. Stadto . Sauter  ist gegen dle Be

höhere Entschädigung zu gewahren, da durch die Bewilligung de»
um I9st, erdöhlen Zuschuste» der Kegierung diese der Schule eine

Ml ' - - - - " -
willigung, namentlich im Hinblick aus die vielen Geschösisieule.
di» z. r . schwer litten. Er fragt, ab inan sich auch verpstichlet ge¬
halten hätte di» volle Entschädigung zu vergüten, wen» auch zu
I7Ü0 Mark lein« Wahnung zu haben gewesen sei. Stadto.
Schneider - Giudice  meint , daß dieser Antrag eigentlich
zuerst die Finanzkammisstonhatte liesthasiiiie» niüssen und er be
anirogt Ue erweisung an diele Koministion. Odeidürüernieislei-
Bagt  schließt stch dem an. wen» «» nicht magitch sei, heute zu einer
Bewilligung zu kommen. Er schilder, noch einmoi. doß Diresior
Dr. Weimer toisöchiich berechiigi zn einer Enilchöbiguna in de,
deantragien Höhe iei. Eine Kückwirkungwürde der Foll nicht
hoben. Es iei »in unglücklicher Zufall, daß der Antrag gerade zu
dieser Zeit der riersammlung oargeiegi wiirde.

Vie Bersammlung beichiießl die Ueberivelsuugdes Antreize»
an die Finanzkommiistan.

3« kriegssürsarge und Genehmigung der dazu weiter ersorber-
lichen Mille«.

». Der Magistrat hat deschiasten, zur Beschasiung pan
Schireineslestchdauciniare» einen Betrag van ooriäiisig
inOÖOO Mark z»r Bersügung zn sie»«» und ersnchl die
Stadtbkrordnelenverianiinluiig um ZuftimnniNg.

i>. Für Weiler« Kriegssürsarge sFamistenunlerstüstmig »sw.>
ersucht der Magistrat um Bewilligung von Ibiinon Mark
zu den ichon dewilligten «9t >90 Mors.

OderbürgerineisterBogt:
'Au FomiIiennnterslüNimgüber die Reich,.unlerstüsznnghinauf,

sind bis 2N. Februar 99 099 Mark uerausgaol worden und bis
vjlem dürste die Summe di» oui 135 99» Mark anwachien. Die
Eiiiguatllerung hat 299199, Mart gekostet, aus die bisher lubi/O»
Mari zuiückvergüiei worden stnd. Zu den schon bewilligten
tiblinl, Mark würbe man ' ur allgemeine Kriegssürsarge einen
Kredit ben 159 999 Marl brauchen.

Zu diesen'Ausgaben kainme legt noch die Aerforgiing der Slodl
mit Douerware. Borgeschrieben»on der Regierung iiiib sür neu
Kops der Bevölkerung etwa 15 Mark, was sür Biebrich einer
summe von 330 9110 Mark enstptachr ilntsüchlichhalten ibrea
Einwohnerzahl enlipreü,enb Franksmi li- und Wiesbaden I - .
Milli, ne,, Muri bewillig«. Für «roste Städte, die ««efr,erl,ünser
und Kühlhalle» haben, macht die Berel,siellu», auch ieme Schwie
rigkeiien. .istcr in Biebrich aoer iri eine Barsarge in der vulleir
geaninichlen stohe ei» Uübing, weil es „„ den Einrichlnngen
mangele, 'llaü, der Rücksprache inil den Meftgcrn sei es bis Ende
Mörz hö-stitens möglich 5i!ll bis 51.9 Schweine zn schiachien lind in
vernrbciien. wn» etwa stiitii,,, Mart ersvrdcrl. Dazu könne man
nach sür etwa 20009 Mart Dauerware von auswüris beziehen,
abaß n,NN oorlansig Mit etwa 100900 Mark anskönnnen Ivnnt.-.

Erweist es sich, daß es mögllch ist, mehr anznschaiien. dann kann
man in.,»er na» nachbewilligen. Bor allem es unbedinn, »a.ig,
nichts ohne die Stadt zn mache» und der in der „Togespost" ver-
osseniiichten Bitte de» Oberbürgermeisters noch zuiom,neu miö NN-
juBfl-f" , wer für sich Dauerware beschälst hat. Kur in dirtcr
Weile tonne der Belreijenöe die Slodl nmerstüsten. Leider Hütten
sich„ui die Bille »ur Perjonc» gemeldet, die entsveechende An-
gaben «einachl hatten.

Sladtb . K r ii sl regt an, eine Ausnahme der Beliände von
stous zu stau» zi, machen, öa er bcfliminl miste, daß oirle staue,
haliungen sich teilweise recht delrüchllich mit Dauerware vargr
rbeii Höllen. ^Ju de,- Bevölkerung herrsche Mißstimmung, dnst die
Brolpieise hoher sind ois in dcnachbarienOrlen. Er trag, an. ob
der Magiftra , nicht stochftpreiie iestiencn walle. Asterd,naa Höne
er dann auch die Berpflichiung. den Bäckern da» Mehl in eni-
spreü,enden P eise» zu liefern, damit sie noch einen Verdienst
üaliem Die Landwirlschasi bitte, er. die Milchpreise statt aui 2«
aus 2« Psg. sestzusetzen. Milch fei kein Nahrungsmittel, das ver,
ichwenberiich gebraucht werde, sandern inan habe sie vor allem lür
d,e Säuglinge notig. Daß un« nameiilltch in der festigen . jeir
kem Kind sittt t. daraus niuste» mi. vor allein unser Augen,nerk
richten. Er appelliere deshalb an das pattiotischcsterz der Lead
wir,«. Wetter trag, Siadio . Krust , ab die Brolkarien nicht schon
eher einflesulfftwerden konnten nls eu oorflesehei, war, tuv.nit uns
Ofr Zwang Nicht liberraschl und wir dann ans den Kindcr' rant
heile» hrraus sind, di» jede Neuerung „ist sich bringt. Oberbürger
meister Bag,  oersiche,,, daß der Magistrat » fort gegen die neuen
Milchpreise vrigehen werde. Leibs,verständlichlässt er sich Nicht
aus ha» gal, sterz ein Was bar- Brvl anlange, ia iöst, es sichl ü
der nicht leugnen, baß wir leu,er eingelanst haben al» B 'di e.
baden und Franfsuri . Ne größeren Liadtt- Hütten er. eben auch
hierin leichter, billiger einzusaujen. Jedenfalls sei alle» möglich,-



•U’tilU U'OttVlI. ‘Jöül l>Ullo l.ntit MUH»
^innrer Morn ubflcfdjloHcn. ats die .̂ rirgsgelrcchfgcscttfchast tun»
und Vr 'chia.i daraus legre. Ict '.t Hove sich der ganze ‘Regierung»
bczirk zusammengeran und durch eine VerteilungvsteUe soll nach
dem Bedürfnis zwischen den einzelnen Kreisen ausgetauscht wer¬
den . î s besteht kr'.n ^ weifet , daß allmählich Ordnung in die
Frag ? leinnle . D e B,oltarten sollen von Montag ad eingetührt
«.' erben . Nach den statistischen Ausnahmen ist c» scstgestellt wur¬
den . das ; mit Dem Brot in ganz unverantwortlicher Weise gewiislet
uun Den ist und dem mutz jegt unbedingt ein y>aU geboten werden,
.' « er in Biebrich sei ein Ansichuß gebildet worden , der die Marken-
frage behandelt . Stadto . Nüßler  bezeichnet den Milchpreis von
28 Big . oI > unverschämt , (rin Biebrichsr Brolsabritant verlause
«ach Wiesbaden Brot , wo 2 !2 Pfund 55 Pfg . kosten , während cs
hier un : Plage mit HDPfg . bezahlt werde . Wenn an » l . April die
UiiKtftiitjuufl Der grauen von Kriegs teil ltehmern von 12 aus V
Marl lieruntergeseßt werden sollte, wüßten die grauen überhaupt
nicht n .et.r . was sie davon kaufen sollten , Stadtv . Wtdmann
«nu Senrtätsrar Dr . Happel  sind auch der Meinung , daß sich
sehr uiclo Leute schon mix Dauerware vorgesehen,hätten . Beige-
cti : ei* Trspp  betoni . daß die Versorgung mit ' Brot und Mehl
nie . ' 'ade wäre , wie sie seit langem noch nicht gelöst worden
M tst  werde gesagt , daß der Magistrat mit der Eiudeckung zu
lange gewartet habe . Man kannte damals aber noch nid )» jeheu.
daß mir für uns allein lurgen müßten . Uns wäre es viel lieber
gewe 'el ' . wenn wir vom .nrci -z aus versorgt wurde « wäre .«, in den«,
«v er bestimmt wisse, noch eine gun ;e Menge Korr « lagere . Als
der Ä*rcic* aber sab . daß die Brotversorgung »ins viel Arbeit machte,
seiea wir immer nbgespelst wolden . So sei auch mit den Brot-
marke » , die in 5 Ausgabestelle »» ausgegebrn »oerden sollen , viel
Arbeit turfnü | ft gewesen . ttatim war nach der einen Verordnung
alles feftgetcgt . da kan» eine zweite und dann wieder eine dritte,
die alle Berechnungen ii. er de«» Hausen »oarsen und man mußte
«neuer »«' »i vorn ansangen . Fegt soll es täglich 20t» Gramm Mehl
für de:» .‘topf geben , die einer Brotmenge von 205 Gramm ent«
sprechen . Darin »ft der Bedarf von Mehl für die Küche einge-
ichiotsen . Boraussichtiich wüßten also Brote gebarken werden von
'. 25 , -.nd 1850 Gramm . Wenn Hurhstpreise iestgesegt werden , dann
muß » an sie so anfegen , daß die Bäder nicht dabei zugrunde gehe.»
und er untetichretbe ganz , was kürzlich in einen » Cinpcfandt der
..Tltgrc -' e gestanden hat , das; in dieser ^ elt noch kein Bäcker
'Jl :llnuir »uncorben i|t. Mau bürte nicht vergessen , daß die Wies-
baden .' r Bäder einert kleinen Ausgleich den niedrigen Brotp ' eisen
«.eg '. aüver durch den lohnenderen »ind dort höheren B .' eißbr «' 1tvnsun>
hnten . d . r hier wegsällt . Alle anderen Städte zahlen »oeniger als
»lid. Lutraigshasen für Aoggemnehl 36 Mark , wir bekämen nicht
einmal für -15.50 Mark genügend . Das komme daher , baß die au-
deren Städte Silos und Mühlen hätten , wir aber nichts . Stadto.
M lecker meint. Der Milchausfchlag fei überhaupt nicht nötig ge¬
rätsen . Biete Landwirte lind Händler hätten ihn nur aus Furcht
vor .(. onaeuttonalslrafe tnitgemacht . Oberbürgermeister Bogt
macht darauf «usmerksam , daß es der Magistrat ja in der Hand
habe , die Brotpreise seftzusetzrn, da er das Mehl liefere . Geht der
Mehtpreis hinunter , dann folgt ihm ivsort auch der Brotpreis.
Fi -r länger als 8 Tage würden die Preise jedenfalls nicht festoesegt
»leroeu . Stadt »' . Ohiigmacher  weist zunächst energisch d.e
Behauptung des Oberbürgermeisters '.«rück, daß er die treibende
Straft bei ter MiUhpreiserhöhut ' g ge»vejen sei. Bei den Bäckern
sehe man . daß wenigstens der Versuch gemacht worben sei, sich
»on ihnen belehren zu lassen. Bei den Landwirten sei man aber
soweit nicht getommen . An Hand verschiedener Preise beweist er.
daß für Mraftfuttermittel weit über d»«v Doppelte gezahlt werden
müsse, als zu Beginn der Krieges . und zwar deshalb , weil sie
»»eist a »»»ländischen Ursprungs seien . Der Landwirt habe bisher
die Teuerung aus feinem Säckel bestritte »». Wcnit der Magistrat
den Preis von 28 Pfg . nicht bestehen lasse, dann beweise dies , daß
er die Frage nicht fachlich geprüft habe und er beschwöre dadurch
eine Milechnot heraus , die schwerer fei als eine Milchteuerung.
Oberbürgermeister Vogt  sielst fest, daß er dem Vorredner nicht
habe zu nahe treten wollen , wen »' er ihn a >» die treibende ftruft
bezeichnet habe , er habe das mehr fäierzhaft gemeint . 0r sagt,
daß das Futter (Rüben und Heu ) doch aus den Bestünden des
Landwirtes kämen und ihnen diese Futtermittel doch nicht teurer
geworden seien . Der hohe Preis sei also nicht gerechtfertigt . Wet-
ter macht er aus die Stellung von Gefangenen zu Feldarbeilen
«»usmerksam . die die Herstellung verbilligen würden . Stadto . Sau-
t e r wundert sich über den großen Untersehied zwischen Getreide-
m,b Mehlprcis . Man sollte eben beim Buckdesrat daraus hinwlr-
ten . daß auch für Mehl Höchstpreise sestgesept würden . Stadtv.
Wie cf er ist gegen die Ausführungen de» Stadtv . Oh !ig»»»acher.
dagegen erkennt er an . daß sich die Bäcker in einer üblen
Lage befinden . Stadtv . A a h n e r sagt , daß Beigeordneter Tropp

vergib unr unsere Schuld.
Roman von a . I ii I) 11 n.

2 Soril tinnn .1 -Jiacbb urf uovium -n.i
Nein , fliifterte er imb machte eine Bewegung , »iS wolle er

rnvao von sich abschinieln , bot sie einst Mitleib mit mir imb je|,i mit
meinem armen Weibe gehabte Pus Jitnb nehme ich mir imb sie
lull vergeblich bunnrf) suchen!

Mil dicsin -Worten nahm er dos Bündel , bas ee ans dem Arme
trug imb legte es ab . tnitTclte bas Tuch auf imb entnahm demselben
ein rotes , runzciige , kleines Wesen in wollene UUmocln gehüllt,
bas auch fi' )t Ichiics. Mit der (llclchlvtnbtgketl eines gewandten
Taühcnspieiers nnhin er de» Jungen an » der Wiege , rih et ., an der
Wand hiinge nbes Mäntelchen und Mützchptb herab , bullte alles mir.
iamt der Mllchslaschc in das Tuch, legte bas rate Ding basür ln bas
Bettchen . bell achtele es mit wehmütlgru Blicken , bedeckt» es ml.
der warmen , lelchtcu Eiderdaunendecke , horschie nochmals an der
Tür . und ats sich nach immer leln Laut hären lieft , trat er hinaus,
triufic die Tür lus Schloß und schlichsa leise, wle ee gekommen war.
wieder die Treppe hlnab.

I » der Küche fing es an . lebendig ju werden , und er hörte
eine Stimm «, die laut bemerkte:

Aber nun mich lch denn doch nach meinem Bubi sehen , ob bet
noch immer schiltst!

Erst den Kasse ausgetrutilen , ries eine andere Helle weibliche
Stimme . Len Kleinen hört ,man schon, wê n er auswucht!

Der Man » beschleunigte seine Schritte ging durch den rück-
warügen (Hanen dem Walde zu und begegnet » nur elneui Feid-
ardeltcr , der das Gras am Abhänge des Anwesens mähte und ihm
jurlef:

fäion wieder zurück? .Hain wohl nichts nerkausen sonnen
während der Mittagszeit ? Wohin wollt Ihr denn mit Eurem
schweren -stacken?

Der Arbeiter muhte den Mau » für einen Händler halten imo
mit inicher Stimme erwiberie ihm dieser:

(stnölis aus die Berge ! Will sehen, dah ich dort etwas loe-
werde ! Wo sühn denn der nächste Weg nach K?

Da wühl Ihr dort linls in den Waldweg einbiegen ! Ist oder
weit zu gehen , zumal seszt in der Mittagshtszc ! « nie Geschösie
Ivüni .ie ich!

Dante ! entgegneie der andere und ging de» ihn gewiesenen
Weg . über nur bis zur Biegung , dann wandio ee sich rechts und
uttldin -.iiib b.,!b im Waidesschaiien.

Dort tuuite er sich eigenllich erst dewuht , dah die Last , die e:
trug , lein - leichte mar , beiaiibers da dieselbe sich zu rühren und zi-
siininzicin ansing . Er lieh sich aus einem beniaoften Stein nieder
und wickelte das Tuch aus , aus dem ein rosiges Häutchen heraus-
iüickie, und er bilckie bald in rin von Tränen übersträmtes Geüchi-
chen und vernahm ein bitteres Schluchz«».

lönti Dursti ertönte ein süheg Sümmchen , und der Mann sah
mit Erstaunen auf einen schon rech, geohen , « wo zweijährigen
Einigen , der sich oiisrichieie und erstaunt um sich bli -fie Er ein-
i-eckte leibst die Flasche , sehie den daraus desestigien Gummipsrops -n
an den Mund und Irans in vollen Zügen.

Der Mann halte seinen mit breiter Krempe imiranbeten .hui
abgelegt : derselbe liest eine hohe, weihe Stirn und glänzend schwa.

teibei uni zu leiht Hube Biele Backei iiaum iw Laute de» Klie
ge» mxti nicht eine » Pfennig verdient . Et fragt an , ob bi« Brbi-
chen in die 265 Stamm Beul eingerechnet sei»» ober ad sie Uber
Haupt abgeschgsft » erden sollen, vbeedürgeemeister Vogt  bejaht
die etsie Frag «, als deren Füge »ln» andere Art von Brätchen
gebacken werden müsten. Jedensall , aber werben Brötchen von
selbst eingehe », wenn die Bestimmung getrosien wirb, Hatzsie nicht
Nicht am Zeichen Tag « autgetraflen werden bürlen , Stadto.
O h i igm ach er erinnert daran , wie loyal die hiesigen Landwiete
im herbst « ihre Korlosseln verknust hätten . 6tabtu . (hg. Schnc i-
d e r weist daraus hin, weichen Schaben allein die Landwirte durch
die Seuche , und sie sei so ziemlich in jedem Gehöft gewesen , gestabt
hätten. Zwei Jahre brauche man, um da» dadurch Beriorene wie,
der rinzuhoien . Walle man nur Heu und Rüben und lein Kraft,
suiier geben , dann wäre da», was die Küste hergeben würden,
leine Milch mehr : den geNgestall iönne man stch suchen und au¬
ßerdem würben di« Kühe bann vielleicht in 2 Tagen die Meng»
, Milch" hergeben , di« sie jetzt in einem Tag « geben. Siadib.
Dir liier  bezeichne ! es als lies bedauerlich, daß jemand, der
nick,! die gerkngjle Ahnung van Viehjüiierung habe, »Ine gerecht»
fertigt« Erhöhung ul* UND»tschau» bezeichne. Für den Eescktzvon
Bierden , die man den Landwinen genommen Hab», müssen sie dg«
dappeile zahlen , ebenso »uch für Milchkühe, unb für bei, beschiag
>uhmien Haler inüssen sie ieur» unb minbeeweetige Ersatzmittel
taufen . Aach den Bäckern werbe gesragi . aber nicht nach den
Landwirten . Aus die Frage de» Oberbürgermeister», wie die
Laudwirie den» zurechttommen, wenn sie dem höndier die Milch
für 22 Psg . lasten, erwidert Sladlu . (hg, Schneider,  Hast »e
gern seine gnnze Milch zu diesem Preise einem höndier gebe»
würde . Die 6 Pfg . sind nicht zu hoch in Anbeiracht de« Arbeit,,
lohne» und de» Aetget *. den dir Zustellung der Milch an den Kon-
sumentrn vetnrsacht . Diese Meinung wirb von Sindiv . Heckes
unicrstützi, Slabw , lt r nst dank! dem Beigeordneten Teopp für
die Miiieilnngen über die Broiseage , Die Meinung , die er schon
halte, dah der Magistrat an den Beehäitnissen nicht schuld sei, Hai
sich jetzt bei ilstn nack, peiftärtt . Er regt an, bah die Leute, die
Lire Milch abhoicn , diese vielleicht um 2 Psg . billiger bekomnien
als wenn sie ihnen zugeftelll wird , Beigeorbneiee Tropp  e . <
siäri muh, wie es konnui, dah eine Blebdickiee Bäckerei in der Lage
M, sa billig nach Wiesbaden zu iieser». Die» sei ein Virohbeirieb
in der "Saids :iahe , der naiüriich mit vethälinismhjg weniger Un>
lasten arbeiten lnnii als ein Bäcker, der stch einen Laden halte»
laust,

Damit ist die Aussprache geschiosten und Heide Auieüge wer¬
de» augeuommen,

4 JRItteilonj de, Kpartafion-fturalarium » bflrejfenb die In
der letzten Sitzung besprochene Kündigung von hypolheken.

Der Magistrat mackstsaigende Mitteilung:
In her letzten Siadioeeardneiensitzimg wurde die vom Bor.

stund der Slädiischen Sparlasse hierseldst uorgenviniucne Kün-
lignng nun hhpoiheken einer Kritik unierzogen . Wie schon da.
Mais seiiens de» Magistrats dargelegt wurde , war die Kündi-
giiiig b e d i IIn I erfolgt. Die Boranssetz,Ingen für dieielbe sind
in zwischen weggesaiien , die Beehälinisse staben sich seiideni we-
skniiich «ebcsseri . Die Kasse ist in bee Lage , auch abne Rückzast-
iuug der bete , hypoisteken den wciiestgestenden Ansprüchen zu
genügen . Der Boeftand bat deshalb deichlosten, alle an« Ansatz
de» Kriege » crfolnien Kündigungen v. hypvisteten  wieder zu-
rück,zunehmen. iBraua !,

Sladio . Marz  gib ! daraus solgende Erllckrung ad:
In der Siadiverardneiensitzung vom Jamiat >»>5 wurden

von mir mit» Heien Siadweiordneien ftruft während der De¬
batte einige Aenherungen über die hiesige stahl. Spaetaste ge-
kan, die in nnrichiigee Weste in der Tageopreste wiedergegeben
wurden und bei einem Teile de, Pudkkkllm, den (»lausten et-
meckicn, als ob heet Knist und ich die Cicheeheii der Sparkaste
hatten an,weisei » wollen.

Ich inöchie deehalb heüie erNöreu , dah wir niemal » den gc-
ringsten Zweisei an der Sicherheit der ftäbt. Sparkasse zu Blei,-
eich zum Ausdruck beachten oder dringe » wollten , vielmehr über,
zeugt sind, daß die Tpnrkaste ol» möndestichercs Institut unter
(tzarantte der Stadt Biebrich allen Ansprüchen an ein laiche,
Institut geinigi.

hieraus ivurdc die sparkasseuangticgensteit für erledigt er¬
achtet.

i(f » muh fit!) bei tei :i Hinweis auf die Tagespreise um au»,
n artige Blätter handeln , denn die Ta, „ post stk sich nichi bemüh :,
i i dieser Angelegenheit ander» berichiei zu luivkii, al » wo , in der
! .ersamnilung gesag , worden ist, D . R .j

gelackte, haar frei . (Er fuhr sich mit der Han » darüber und
-achte laut:

28a » habe ich denn getan ? Diese* Kind geraubt , um «, dem
. .erderben preiszugeben ? wohin mit ihn>? hier im Waide iiege»
lasten ? Da iändr cs vielleicht selbst den Weg zur Mutter zurück.
Dder dort hinimier in den Fluh wersen ? « ist du denn so wett
i irnniergekoininen , Ferdinand , dast du zun , Mörder werden willsi -
Oder soll !n> da » Kind ihr zurückbringen ? Das meinig «, meiner
Angelina Kind zurückholen , da , ich wie ein Wahnsinniger von mir
gegeben habe ? Rein , dazu ist e, jetzt zu spül , sie werden den
-Wechsel schon entdeck! haben , und sie werden mich «tgreisen nnl»

Ftciheii berauben , — zn wo , war » diese, Weid nicht säht,!
>'Iei„ , nein , — hier gibt W kein Zutückl Mein Kind bat keine Mut.
t : r mehr , ihr Kind soll auch keine haben!

Er wandte sich dem Kleinen zu mib sagte:
Komm , mein Junge , wie wollen westetl
D» schlug du» Kind dir Augen aus und sah den Mann an , aus

erstell -achah es ruhte , E » richieie sieh aus , schlang Hs« Arnnchen
r.m der Mannes Hals und rief , halb fragend:

Papa!
Was in diesem Augenblick in dem Herzen des so schwer ge-

prü,ten , aber vor Haß und Schmerz hartgewordenen Mannes vor-
gmg . wer vermöchte es zu sagen?
. . Auch er legte seit den Arm um den Jungen , zog ihn an sich
und blickte ouf chn nieder . Da sah er in ein pacr große , vlaugraue
.linde,äugen , die ocriraurnd zu ihm a »slcha»te», und er neigte da*
häiip ! und druckte ciueu twh aus da , blonde Lockenlopschen,
. -u  ® ,n " ' nui " OuitgcV fragte er mit sanfter,weichet Sliirime. 11

Ainoid ! lind Mama sagt immer Arnst zu mir , das sei schöner!
Und aa lieh ! e-> auch ! riti er und zeigie aus ein goldene » Kettchen,
das er um den hals lrug.

fast die Kelle herau » und enideckte eine klein»
anibe - e Mehr , Ile m der Äröhe emo , Zehnmarkstücks , ans welcher
solgende » ekngravieri war:

Arnold Blkkar Benin , geboren zu Si , i»> Jahre 187—
Auch rin Amulett , wie ich es meiner Tochter umhing , bas

einzige , was ich ihr als Andenken von ihier Mutter mikgad , dachke
der Mann : lau , aber kugle er Hinz» :

Kannst Du denn auch schon inarschieren . lieiner Arny?
ou , ganz gut , a er hui , wenn Bubi Schuhe anhai , sprach das

KiNd >:nd bl, (sie dabei ans seinen Ileinen , nackten Fuh.
Die Haien w e ,m- m der nächsten Stadl , »ersetzte der Mann,

Kamm , lege.- Dein Aermchen um inrlne»

Der JiiNge gehorch »., lestiiie sein Köpsche» ans des Manne»
Zchi 'ikki, " iid tnrr ging » in Ichneliem Trab , die Anhöhe hinunter,

, Der Akrsbai lualiie die nöchli' iegeude Siai 'an «. reichen , um daun
nun dort mit der Bahn weiter z» snhren ; dem , non Stein eid auo
dar zn tun , waqie er nicht,

Ilnierweg * aber fing ber Junge bitlcrlld ) zu meinen an.
Will zur fflammi unb zu Lina , jammerte er . Bubi hak

5,unger , o, sa sehr!
ffllrnt cc!Ii svchke, wahrend er narwgrks eiste, in seinen Taschen

und sand auch ein Siiikchen Weistbrai . das m dem Kinde zu nagen
gab : ee s.-tzle Ihm das Tllüiichei, fcflcr und nahm ihm da, Mäntel-
chen ob , denn die Sonne sandte ihre giüstendsten Sirnhlen herab,
als sie ans de», Waide „< bir (Ebene traten zn.ber er rnste b-ibei
weiter , immer weiter , der Schwelst perlte Ihm aif der Stirn , lein

,'i KÜI>eil>«nge„
Siadiv .-Barsteher Pro, . De , « eck verliest e„> Dontzchreibe»

ans die Glückwünsche, bi» er namens bee » eejamnunns zum 2öfötz-
eigen Geichöiisstibilöum an Stabt », vberlngenienr Me ^ r festst»
tel hat.

Stadt checke ! nimmt « eletzensteii, asten Bestöeben und Ori-
vaten zu danken, dir- dl« Frelmtllige Sanliätskolanne beim « btzv-
len der Bernnnibeten durch Beurlaubung der betr. Eanitötsmann-
jchasten jo oorjotgllch unterstützt haben . Lelbee mutzte er bkeWahr
nestmung machen, bah bas Stödttjche Gaswerk , in besten Betrieb
sich mestteee Mltglleber der Feest» . Santtötskalanne beslnben, bis¬
her nie einen Mann dop , gestellt Hai.

Eiadlv . Brambach «rhölt aus seine Ansrage nach dem Er¬
gebnis der Prüsungen der Elatsbeansiundungen die Auskunst , dutz
man wegen zu vieler Arbeit noch nicht an dl» Erledigung gekom-
inen sei,

Stadto . D r i e > fragt an , ob es nützt möglich jei, daß die
Stabt den Einkmis van Saat -grützkartbssein in die chand netzmen
tonne , da die Preise unersttztringlich seiest. Die anwesenden Land-
wirte etliöeen , daß leider testie zu bekommen wären , auch wenn
man mutz so viel bäie . Stadio , Gg . Schneider  rät überhaupi
van Ftühlatiossel » ab, Man soll Epöisatiossein recht zeitig, diel-
leicht Ende Mörz setzen, dann könne man z»t selben Zeit ernten,
wie wenn man Ftühkariosseln gesetzt Milte.

Schiutz ber Sitzung 7 '< sthr.

Da « Eiserne Kreuz erster Klasse  ertzieii V>a »pimann
l'>c s e m a » n , Pionier Rigi . 25.

Da , Eiserne Kreuz 2. Kl . ertzieii Unierossizier B e v 11 r,
I . Fiikiompagiiie , Pionier -Regt . 26.

In ber heniiqrn Re . besiNdrt sich die siadlamiiiche « elanni-
machiiiia beir. . « rot n, arte  n ".

Wir verweisen diejenigen i',a »»besttztr. denen die A u » z a h -
i „ „ g der .)>a n » m i« i e „ beöürsiiger Hriegsieiinehmer au,
stödlischeu Mistel, , zugesagt «ft, auf die Bekanntmachung In henliget
Rmniner.

- Iuiigweh  r und  K t i e g s ka in e t a d scha s I, Die
Ktiegskameeadsihasi, welche seit Beginn de, Kriege» regelmäßig und
eifrig an den miistätstchen Uebnngen teiinimmt , mutzte die ihr von
den hiesigen Militör -Bereinen beeeitwistigft zur Bersügung geftell-
len Gewehre an die Milstärbetzorde abstesern, weil stch dieselbe
Ligeniimi,,eckst daran varbchalien hatte . Die « tiegskam,tadschasi
lann daher ieidrr ihre begonnenen Uebungen im Scharsschiehe,,
nicht sotisetzeu. « ie wie eesatzren haben, sollen sich noch Militär,
gewehte in ber hiesigen Stabt im Privaibesitz besinben. Der Leiter
Irr Im, «wehren, üuupimami b. L. a . v . Slntur , bittet daher Im
Interesse der guten, »illiiürischen Bordiidnng ber aller »» Man » .
Ichoft ihm diese Gewehre leihweise überlasten z„ wollen . Ans eine
bajdg .'iöllige briesliche Mitteilung sollen die Gewehre gegen Quit¬
tung demnächst abgehalt werden

' Kindarharioerein.  2 !>n oergangenen Dannersiug
fand im ülaihause unter den, Barsihe de» ftertn Obeedürger.
meisler» Begi die jahrlnhe ftanpioerjamnilung de, Kindertzartver-
ein -, statt. Romen » de, Bo >fi»ndes ecstaiieie Keee De. Bonaii den
Jahresdericht . Danack, war Me Tätigtest de» Verein » im Jahre
I'ii -I eine ganz desanders ersveiehiiche . In der t . ftälfl « de,
2 >>hre» wurde die seichee übliche « eschösttgung der 2U) ftoelfinbcr
beibcbalte -i. Mi , dem Ausbruche des Kriege » sah stch de« Bvr-
si-Nid veronlaht , o„ch für di« Kinder der im Felde flehenden
Scrirgrr durch Augiiederung eine » Kriegshsrte « weiieren 2ytt
Kinderi , Sorge zu trage ». Da die seitherigen Räume de, « eeein»
der MiittäeuerwaltiMg , ,, Lazarettzwecken zur Bersügung gestellt
worden waren , so siedelten die t>orte für die Dauer de» Kriege»
nach der tierzog Adaissebuie über , d e noni Magistrat in entgegen-
konmrnder weis « zur Bersügung grftcUt laarben war . Die Näh
nnb Flickschule de, Bereiu » suiid nn Kleiutiuberschuigebäube ein
geeignete » llnierlom,neu : dagegen muhie der t,andarbest «uniee-
richi für Knaben Mangel * pustender Räume borlänfht »nsfallen.
Die I neu gegründete» Kriegshorte wurden in der lstiupissche van
»elsrrinnen geleitet, die sich den, Berein bereitwillig zur Ber-
sügung gestellt hatten. An Stelle deo sreiwilltg ausgeschiedene»
Feauieln t,ari,q leat Feäule .n Laux in die Dienste de» Verein ».
Da bei ben Zögttngen der Kriegsharte van der Zahlung de,
üblichen Schulgelde» abgesehen wurde , so wurde im Interest « der
Einheiilichseit auch bei den seitherigen .(ivtizöglingen davon Ad.
stand aenammen . — Zur Ausbcsterun , der Finanzen de» Actein»
veranstaltete der Barftand im vrrgangenen Sommer ein« Aas.

Atem ging hach, seine Last wurde ihm immer schwerer, doch ihm
war e», al» hörte er Siinnnen hinter sich und wie von Furien , «.
peitscht, eüie er mit dem nun lautschreiende» Kinde dahin

" " H," ‘,r -ln Dickicht und entdeckt« «in« Quell«, die
sich dmch die Wiesen schlangelte und an der er seinen und de,
Kinde, Durstlöschen  hasste:
im-.ür J,' inf  Uait in da» hohe, lützle Gra». nahm die leere
Milchslasche, die er glücklicherweise in emer sein«« Taschen ansde.
wahrt hott«, und füllte sie mit dem erquickenden Ratz, Ehe er sie
seihst an den Mund setzte, gab er dem Kleinen zu trinken, der säst
lächelnd ihm die fstindchen entgegenftreckie und ries:

Dm demesen! Papa auch trinken!
„ Usch "» gehetzte Mann streckte sich „«den da» Kind in» « ra«

unb kachle .seinen Durst. Der Kieme trabbeite zn ihm hin und
legte sein Kapschen zutraulich aus sein« Knie.

Da stürzten dem Männe di» Hellen Tränen au» den Augen
und sein ganzer Körper wurde von dem Schluchzen, da» ihn über,
kam. gerüttelt . Da stand der « leine ans, nahm da» rot« Tuch de»
Akrobaten, da, dieser neben sich gelegt hatte und wischte ihm damitdie Tränen ab.

Papa , nicht mehr weinen . Bubi lieb sein, flüfterte er und seine
Augen füllten stchmit Trane » ,

Da zog der einsame Mann da, Kind an sich, legte seinen Kops
an den de» Kleinen und sprach:

Bubi ist ja lieb und jall mm auch mit Papa weilerreijen , und
er laus ! ihm dann Kuchen und Spielsachen und kleine Schuhe , da
mit er marschieren Ion»,

. der Junge e!n. und dann kann Bubi zur Mammi
und in sein Brttchcn und schlasen und dem anderen Papa 'nen gute
Rachttuh ge en und Dina wäscht ihn dann und zieht ihn an«!

Bu : i ist wohl müde ? fragte der -Akrobat.
Ja , sebr. will schlafen!
Bei die,eil Worten legte stch KleiN-Arnold neben den Mann

nieder und schlief fofort ei» . Auch Ferdinand wurde vom Schlum-
mer überwältigt und erwuchte erst wieder , als es dunkelte.

Der Junge lag noch immer sutz schlummernd in seineni Arm.
Rasch, aber leise, u>„ da, Kind nicht zu wecken, stand er ans, wickelte
es das Tuck» dem, e, wurde bedeutend kühler, und begann von
neuen , seinen Dauettaus,
. .kk« machte schon gegen zehn Uhr aöend» sein, al , er endlich In
der Rehe Uschler austauchen iah , die ihm bedeuteten, daß er einem
bewahnlen Orte nahe sei. Rach und nach enldeckl» er, das!
Schienriigeieise neben ihm heriiesen . Er iah bi« roten Lichter
einer LoioiNoiioe von sern hcramrahen ; dort muhie »ine Bahn
staiion sei». Ach, wenn rr sie noch beizeiien erreichen konnte!

Und es gelang iinn . Eben als d.-e Z, -g hieü . traf auch er ein.
-gum Leien einer gnhrkarie reichie die Zeit nicht mehr , dael, er,
innbie der Sck)assn«r ihm, einzusteigen : der Zngmeifter werde
unterwegs die Sache schon ordnen.

Man össneie ihm ei» -Abteil dritter Klasse und er stürzie
hineln , 0

Drinnen sand er nur noch ein paar Frauen vor, die ihm de
hilsiich woeen, da» Kindchrn, welche« noch immer sest schlles, gut
unierzu ! ringen.

Sie ( cziihlien ihm, dah sie noch wett zu reisen hätten , bl« übn-
Mbnchen hinau«, und daß sie nack) bi, zum anderen Mittag fahren
muhten . Die, «ab dem Akrobaten einen « edanlen ein.

Auch er walle noch München , uerscnie er . n»d als der Zug.
meister kam, verftiindigie er sich mit diesem darüber , dah b-rfrlbr
ihm eine Fahrlane dorihin uerschassie , Geld hatte e.- ja , da , Iri - ,
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